






















































































































KURZFASSUNG DER DISKUSSION IM ANSCHLUSS AN DEN VORTRAG VON 
DIPL. ING. JUNG 

Stauhaltung - Trinkwasser 

Wendelberger fragt nach der Situation der Brunnen im Vergleich zu den im Vortrag be­
sprochenen und wie die Verhältnisse vor und nach dem Stau sind. 
Jung erklärt, daß die Situation im Stauraum des Kraftwerkes Hainburg durch die stärkere 
Belastung der Donau zu viel größeren Schwierigkeiten fi,ihren wird. · 
Durch die Schlammablagerungen im Stauraum und das Ausbleiben der Grundwa~serspie­
gel-Schwanküngen _kommt es zu Lösungsvorgängen im Untergrund und zum Auftreten von 
Eisen, Mangan, Nitrit und Ammonium. 
Kumpera weist darauf hin; daß mit Hilfe der Temperatur von Uferfiltrat sehr gut auf die 
Aufenthaltszeit des Wassers im Boden geschlossen werden -~ann .. 
Eine weitere Frage lautet, wie die Erhaltung der Lobauer Brunnen technisch durchgeführt 
.werden kann. 
Jung stellt fest, daß durch· die Lage des Ölhafens und die große Belastung des Stauraumes 
mit großer Wahrscheinlichkeit der Bereich der Lobau von der Donau total abgespundert 
werden müßte. Das würde natürlich als nächsten Schritt die_ Anreicherung und Aufberei­
tung des Grundwassers in diesem Bereich erfordern. 

57 



58 

ANHANG 

Friederike ~esaro, Zürich 

· Enteroviren in Ab- und Oberflächengewässern ein umwelthygienischer Aspekt 

Kein geringerer ais Dr. J. L. Melnick, der Altmeister der Abwasservirologie, formulierte 
im Jahre 1978. folgende Sätze, die wohl zu den meistzitierten in diesem Zusammenhang ge­
hören: ,,Der Ingenieur, welcher einst kommunale Ab.wasser- und Wasserversorgungsanlagen 

. baute, wußte- nichts von Viren, dies ist verständlich. Aber viele moderrie Ingenieure wissen 
noch immer nichts über Viren - dies ist weder verständlich noch entschuldbar. Es wurde 
kein Standard für Vireri in Erh?lungs- und_ Tr~kwasser festgelegt, obgleich Standard­
empfehlungen v0rliegen, welche auf .den gegenwärtigen· Methoden des·- Virusnachweises 
aus dem Wasser basieren. Da sich unsere Nachweismethoden so entwickelten, haben wir 
die Verpflichtung ... " 
Dieser Verpflichtung mag auch .Prof. Foliguet;. Universite de Nancy, nachgekommen _sejn, 
als der Raum Lothringen und di~ Flüsse Meurthe, Moselle, · Oise. in einer großangelegten 
Arbeit un.'tersucht wurden: ,,Seit wenigen Jahren ist das Vorkommen von Eriteroviren in 
Ah- und Oberflächengewässern von erheblicher medizinischer Bedeutung. Bislang wurde 
der Zustand des Wassers ~ittels standardisierter, bakteriologischer Untersuchungsverfahren 

. . . 
beurteilt ... Aber die Widerstandsfähigkeit der Viren und somit ihre Über1ebensfähigkeit 
bzw. ihr Persistieren im Wasser ist erheblich größer, zumal Viren Desinfektionsmaßnahmen 
zum Teil s.chlechter zugäng]ich s_ind als Bakterien. Im allgemeinen kann eine gute Relation 
zwis_chem dem Vorkommen von Viren zu Bakterien angenommen werden, wobei das quan­
titative Verhältnis von Viren zu Bakterien zu weniger verunreinigten Gewässern immer un­
günstiger, d. h. geringer wirid." 
Deshalb mag es hier angebracht sein, im Zusammenhang mit Upiweltveränderungen im Be­
reich des Wasserhaushaltes, die mit dem Durchbrechen des natürlichen Regenerationszyklus, 
des Wassers einhergehen, auf das Gebiet der Abwasservirologie zu verweisen und zu Über­
legungen anzuregen. 

Der Begrif~ Virus 

Viren, Nucleoproteide mit hohem Molekulargewicht, sind in der Umwelt leblose Par_tikel. 
Man könnte_ sie als obligat parasitäre Einheiten unterhalb de:t Zellstufe einstufen. In einer 
geeigneten Wirtszelle lassen sie ihr Erbgutprogramin - unter Inanspruchnahme des Stoff 
wechsels der befallenen Zelle - herstellen. Die Wirtszelle wird geschwächt, ausgebeutet 

.und geschädigt, stirbt in vielen Fällen ab, Die inzwischen frei gewordepen Viren befallen 
die nächsten Wirtszellen. Yiren sind „Minimalisten", öhne Zeileib, haben keine Energie­
und Synthesemaschinerie, ein eng geschnürtes Bündel Erbinformation, bestehend aus DNA 
oder RNA. Optimal verpackt sind sie oft streng zellspezifisch. Auch „beschädigte" Viren • 
können unter bestimmten Bedingungen noch infektiös sein. Jedes Virus hat im Elektronen-
mikroskop seine charakterische Gestalt, die ihm sein die Kernsäuren umhüllender Eiweiß­
mantel ge;währt. 



Von größter Bedeutung sind für uns Viren menschlicher Herkunft; 

Die m~isten dieser Viren stammen aus dem Verdauungstrakt und gelangen via ,Faeces' ins 
Abwasser. Es ist bekannt, daß in den menschlichen Faeces mehr als 100 verschied_ene Viren 
vorkommen können. Die- wichtigshm davon; die als Infektionserregerin Abwasser :und Klär­
schlamm eine Rolle spielen können, sind: Hepatitis A-Viren;Picornavire11 (Koxsackie, Echo, 
Poti); Adenoviren; Ästro-, Corona- und Rotaviren. All diese Viren werden-in ganz massiven 
Mengen ausgeschieden; 106_ bis ro9 Partikel pro Gramm Stuhl, bei Rotaviren-sogar lQ_l l ... _ 

. Diese Werte deuten schon rein theoretisch·auf eine hohe-potentielle Infektionsgefahr durch 
Vi~en in Abwasser oder Klärschlamm hin. Das jeweilige Risikovolumen liegt demnach im 
Milliliter- bis Mikroliterbereich. Da wir von keinem .einzigen Virus die minimale lrifektions­
dos~s kennen, muß angenommen werqen, daß ein einziges Partikel eine manifeste Infektion-
auslösen kann. - · -
(Berg, Müller) 

Spektrum der Viren 

Enteroviren: Zielgewebe dieser Viren sind Epithelien des Verdauungstraktes. Sie sind sehr 
stabil und im Abwasser neben Reoviren am häufigsten. Medizinische Bedeutung ko_mint vor 
"allem dem -Erreger der Poliomyelitis wie der Hepatitis A zu. In entwickelten Ländern ht dank 
der Impf~ng die Kinderlähmung selten geworden, es mahnen jedoch sporaclische Ausbrüche 
in Kan,ada, Schweden und, USA zur Vorsicht. 

Der Erregei: der infektiösen Gelbsucht, das Hepatitis A Virus, ist eines der stabilsten Viren 
überhaupt. Seine Übertragung durch fäkalverunreinigtes Wasser s'chei~t gesichert. Die ausge­
prägte Tenazität befähigt diesen Erreger, Chlorierung und Hitzebehandlung zu überstehen. 
Diesem Erreger kommt sicherlich besondere medizinische und gesundheitspolitische Bedeu­
tung zu. 

Coxsackie~ und Echoviren de~ken ein weites Spektrum an Erkrankungen ab, das von fieber­
haften Zuständen, Sommer-Brechdurchfällen bis zv Meningitis reicht (Coxsackie-B, Echo-30). 

' Caliciviren: neuerdings wird auch das Norwald-Virus und einige ähnliche Viren mit ihnen in 
Verwandtschaft gebracht. Sie sind Verursacher der „winter-vomiting-disease", einer-epi-= 
demisch auftrenden Daqnstorung. Ein Durchseuchungsgrad von über 50 % weltweit ~pricht 
für ein massives Auftreten in Abwäss_ern. 
Astroviren: sind für aktue Gastroenteritis verantwortlich. 
Coronaviren: sind für Erkrankungen der oberen Luftwege verantwortlich. 
Reoviren: habeIJ ein breites Wirtsspektrum. Mensch-Tier-Infektionen sind wahrscheinlich, 
Rotaviren: sind mit einer doppelten ProteinhüUe ausgestattet, die ihnen eine besondere Re­
sistenz verleiht, wie auch eine besondere Raffinesse im Umgehen mit der Immunabwehr. 
Sie sind optimal für den faeco-oralen Übertragungsweg ausgerüstet. Diese Viren beanspruchen 
wohl die größte Aufmerksamkeit, da sie wie auch Influenzaviren, mutieren (Hybridformen , 
bilden) und be~onders virulente Stämme bilden können. Virale Gastroenteritiden bei Klein­
kindern sind bis zu 60 % auf eine Rotavireninfektion zurückzuführen und die Kindersterb­
lichkeit in Entwicklungsländern ist zli einem hohen Prozentsatz d_arauf zurückzuführen. , 
Adenoviren: sind ebenfalls sehr stabil, verursachen verschiede:r:ie Erkältungssymptome und 
Durchfallerkrankungen. · 
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· Konzentrationen 

· Abwasser: Es steht fest, daß kommunales Abw.asser immer. Viren enthält. Die Messungen der 
vielen Autoren schwanken beträchtlich' von 1 Virus pro Liter bis zu 106 infektiöser Virus­
partikel sind beschrieben. Die. Schwierigkeiten 'cier Methodik er~lären die riesigen Unterschie­
de. Allerdings hat sich gezeigt,je genauer die Nachweisverfahren, desto höher d,ie virale Be­
lastung. 

Nachweisverfahren für bestimmte Virusgruppen fehlten noch bis vor kurzem, ferner berei­
tete ~ie Tatsach~ Schwierigkeiten, daß Viren mit Feststoffteilchen Aggregate.bilden und so 
nur enorm schwer nachweisbar sind. Toxische Substanzen in Abwässern machen oft auch 
eine Zellkultur unmöglich u. v. a. Auch sorgfältige Unt~rsuchungen beschränken sich auf nur 
wenige Virusgruppen, oft ohne Berücksichtigung partikelgebimdenet. Viren. So muß man 
rein theoretisch die eigentliche Viruskonzentration wesentlich höher ansetzen. 

Klärschlamm: Mit einem dreistufigen Abwasserreinigungsveifahren kann man bis zu 99 % 
der Viruslast an den Klärschlamm binden. Abhängig von der Schlammfaulung ist die endgül­
.tige Virusfracht. Hier. speziell darauf einzugehen, führte zu weit. Jedoch ist zu betonen, daß 
das Ergebnis sehr von der angewandten Methode der Schlammbehandlung abhängig 1st 
.(WHO, 1979). 

Virusinaktivierende Faktoren 

. An Partikel gebundene Viren sind·Denaturierungsvorgängen gegenüber in erheblichem Maße 
geschützt'.. Veränderungen, die das Kapsid oder die Hülle schädigen oder die Erbsubstanz ver­
ändern, können: ein Virus inaktivieren. Höhere· Temper#uren, starke ph-Schwankungen, 
ionisierende.und nicht ionisiereride Strahlurtg wirken\,irocid. 

Dazu muß man festhalten, daß es zwar eine Unzahl von Faktoren gibt, die stark virocid sind, 
daß aber die Enteroviren ihrerseits unglaublich resistent sein können, da sie aus ihren Lebens:· 
bedingungen heraus an extreme Situationen (z. B .. Ph-Schwankungen im Magen-Darmbe­
reich) angepaßt sind. 



Tabelle II (nach R. Walter) 

'," ,':t ,~ ,,,, '. 

Übertragungswege der hupid;r1~t~~h€f Vire!l~ ber Wasser . 
'' "< :"' ,' "', ,' 

Zusammenfassung ·und SclllU:ßf6lger~11i 

Es gibt genug Verfahren der Abwa,ssen:einigung, die Viren beseitigen oder inaktivieren kön­
nen. Aus oben dargelegten Gründen ist es· unbestrdtbar, daß viruskontaminiertes Abwas­
ser eine Bedeutung für die Gesundheit der· Bevölkerung hat. So wie es bakteriologische 
Standardmethoden zur Überwachung und · Beurteilung der Leistungsfähigkeit einer Klär­
anlage gibt; wäre ··eine virologische überwa_chung von großstädtischen Kläranlagen mehr 
als wünschenswert. Auf den. Gesetzgeber kann ma11 sich. da nichtimmer verlassen, besser ist 
es, sich ari die Erkenntnisse und Fortschritte der Wissenschaft zu halten. Es ist zu trachten, 
daß bei abwassei;belasteten Flüssen und Seen de.r natürliche Regerierationszyklus des Was­
sers nicht durchbrpchen wird', dm:µif die Erholu~g unserer Gewässer nicht beeinträchtigt 
oder sogar verunmöglicht wird. 

61 



i2 

Anspruch_ auf Vollständigkeit) 

,r.Heinz Flamm, Hygiene-Institut, Wien 
·?oi-. Hermann Willinger, Vet. med. Univ., Wien 

f ~olfgang Bolz er, Gemeinde Wien. . 
Dr.Franz Boroviczeny, Geologische Bundesanstalt, Wien 
Dr: Walter Giger, EAWAG, Zürich · 
Dipl.Ing. Helmut Jui:g, Universit'ät für Bodenkultur, Wien 
Prof .. Dr .. Ebba Lund, Royal Veterinary and Agricultural University, Copenhagen 
Prof. ·Dr. Gertraud Weber, Hygiene-Institut, Wien 

Prof. Dr. Horst Aspöck, Hygiene-Institut,Wien 
Dr. Gustav Böhm, Gemeinde Wien 
Prof. Dr. Roland Bucksch, Un1v. f. Bodenkultur, Wien 
Dir. Dr. Harald Buzzi, CA-BV, Wien 
Dr. Dan Luca Dariielopol, Limnol. Inst., Gaisberg 
Dipl. Ing. Jorge E. Dreher, Techn: Univ., Wien 
Hofrat Dr.· Ingeborg ·E;ichler, Bundesstaatliche Anstalt für experimentell-pharmakologische 

und balneologische Untersuchungen, Wien 
Anton Fischer, Hygiene-Institut, Wien 
Dr. Hellmut Fleckseder, Techn. Univ.,Wien 
Fr~nz Franke, Vereinte Grun~ Österreich, Wien 
Dr, Helga Fuchs, Bi.mdessta1:1tl. bakteriol. serol. Unter.suchungsanstalt, Wien 
Dipl. Ing. °Josef Fürst, Univ. f. Bodenkultur, Wien . 
Dr. Georg dangl, DOKW, Wien. 
Dipl. Ing. Josef Graf, DOKW, Wien , 
Mag. Wolfgang Hertenberger,Inst. für Umweltwissenschaften, Wien 
Martin Hiller,WWF, Wien 
Robert Höchtl, Chem. Labor, AWT, Wien 
Gertie Hofbauer, Eskimo-Iglo, Wien 
Ing. Leo Horky; Atlantis, Wien 
SR Dipl. Ing. Max Joachimsthaler, Gemeinde Wien 
Dr. Rainer K~ltenbrunner, :ßM. für Handel, Gewerbe und Wirtschaft, Wien 
Dipl. Ing. Werner Kasper, Wien 
Dr. Heinz Kaupa;Planungsgesellschaft Marchfeldkanal, Wien 
Dr. Marianne Katzmann, Wien 
Dr. Werner Katzmann, österr. Bundesinst. für Gesundheitswesen, Wien 
Dr. Peter Klein, Geolog. Bundesanstalt, Wien 
Dr. Michel-Friedrich Klenner, Hygiene-Inst., Wien 
Prof. Dr. Wilhelm Kühnelt, Wien· . 
Dip~. Ing. Felix Kumpera, Stadtbetriebe Linz 
Dr. Hilde Lang, Bundesanstalt f.Lebensmittelte~hnik u: Forschung, Wien 
Dr. Ruth Lashofer, Nö Landesregierung, Wien · 
Oberbaurat Dipl. Ing. Roland Leiner, Gemeinde Wien 
Andreas Lukasser, Geolog. Bundesanstalt,Wien 
Mag, Car~ Manzano, Wien 
DipL Ing:Notburga J14assiczek, W1en 
Doz. DL Norbert Matsche, Techn. Univ., Wjen 
Dr. Robert Mecl, Bunciesanst. f. Lebensmitteltechnik und Forschung, Wien 



Dr. Hans-P. Nachtnebel, Univ. f. Bodenkultur, Wien 
. Dr. Franz Österrefoher, Bundesanstalt f. Lebensmitteltechnik und Forschung, Wien 
Dr. F~iederike·Pesa~o, Zürich· ' 
HR Dr. Franz Pötsch~ Bundesstaat!. bakteriologisch-~erologische Untersuchungsanstalt, Wien. 
Dr. Brigitte Pivoda, Nö Umweltschutzanstalt, Wien 
Dr. Heinz Prazan, B~ndesstrorilbauamt, Wien 
Dr. Herwig Raab,W'ien 
Dr. Alexander Rabitsch, Vet.-Med. Univ., Wien 
Gerhard Redl, Wien 

. Dr. Johann Reitinger, Techn. Univ., Wien 
Dipl. Ing. G. Roth,Wien 
Dipl. Ing. Walter Scharf, ÖGNU, Wien 
Dipl. Ing. W. Schiel, Gemeinde Wien 
Jasna Sonne, ÖH, Öko-Institut, Wien 
Rudolf T5Jnn, Bgmstr., Schwechat 
Dr. Ingrid Wagner, NQ Naturschlitzbund, Wien 
Karl Wagner, WWF, Wien 

. . 

· Dir. Herbert Vogl, Bad Deutsch Altenburg 
Dipl. Irig. Gerhard Weber, Gemeinde Wien 
Prof. Dr. Manfried Welan, Wien 
Prof. Dr. Elfrune Wendelberger, Baden 
Prof. Dr: Gustav Wend_elberger, Inst. f. Vegetationskunde u. Pflam;ensoziologie, Univ. Wien 
Mag. Liselotte Woroschitz, OrthJDonau 
Prim. Dr. Heinrich Zac;;l:).erl, Hainburg/Donau ' 
Dipl. Ing. Wolfgang Zerobin, Univ. f. Bodenkultur,_Wien 
Dr. Franziska Zibuschka, Univ .. L Bodenkultur, Wien 
Rudolf Zömpfennig, Bgmstr. Orth/Donau 

63 



LITERATURVERZEICHNIS 

Weiterführende Literatur: Chemie :...:. Kohlenwasserstoffe 

EAWAG - Eidgenössische Anstalt 'fürWasserversorg~ng, Abwasserreinigung un:d Gewässer­
schutz. Gewässerschutz in der Schweiz - Bericht übe.reine Studie „Gewässerschutz 2000". 
Gas-:- Wasser -Abwasser, (1977) 57, (11) 745 -'-79.8: 

Giger W., (1983.): Informationstagung der EAWAG, Beeinträchtigung der Grundwasser­
qualität durch organische Chemikalien. 

Giger W., E. Molnar-Kubica, U978): Tetrachlorethylene in Contamjnatecl Ground and 
Drinking Waters. Bull. Environ, Contam. Toxicol. (19) 4 7 5 - 480. · 

Giger W., E. ·Molnar-Kubica, S. Wakeham, (1978): Volatile Chlorina:ted Hydrocarbons in 
Ground and Kake Waters. In ,,Aquatic Pollutants",.O. ·Hutzinger et al. (Eds) Pergamon 

· · Press,Oxford, 101-123. · · 

Giger W., ß. P.,: Schwarzenbach, E. Hoehn, K. Sehellenberg, J. K: Scheider, J. Westall, 
H. R. Wasmer, J. Zobrist, (1983): Das Verhalten organ. Wasserinhaltsstoffe bei der Grund-

was~erbildung und im Grundwasser Gas~Wasser-Abwasser (63) 517 -'- 531. 
· Harder W., {1938): Über eigenartige Erscheinungen im Grundwasser von Wettinge:n. Wasser­

und Energiewirtschaft (30) 11 - 17. 

Hoehn E. und U. Bundi, 0.977): Gefährdung und Schutz des Grundwassers in der Schweiz, 
,,Gewässerschutz 2000", s.o. EAWAG. 

Jäckli H., (197 4): Grundwasser und Oberflächengewässer in ihren gegenseitigen Be_ziehungen. 
lber. u. Mitt. oberr4. geolog. Ver. (56) 125 - 143. 

' ' 

Liebmann H., (1961): Untersuchungen über die Einwirkung von Stauhaltungen auf die na-
türliche Selbstreinigung. Wasser- und Energiewirtschaft ( 4). 

OßCD Guidelines forTesting ofChemicals, OECD,Paris 1981 
Sehwille F., (1977): Grundwasserbelastung durch organ. Substanzen. Österr. Wasserwirt­

schaft (29) 11 .:.,_ 12. 

Sehwille F., (1982): Die Ausbreitung von Chlorkohlenwasserstoffen im Untergrund, er­
läutert anhand von Modellversucheri. In DVGW Schriftenreihe Wasser (31) 203 - 232. 

Stumm W., J. J. Morgan, (1981): Aquatic Chemistry, Wiley-I11terscience, New York. 
Stumm W., R. Schwarzenbach, L. Sigg, (1983): Von der l.Jm~eltanalytik zur Oekotoxi­

kologie, ein Plädoyer für mehr Konzepte und weniger Routinemessungen. Angewandte 
Chemie (11) 345 - 355. , 

Toetman B. CJ., K. Harmsen, J. Linders, C. Morra, W. Sloof, (1980): Persistent Organic· 
Pollutants in River Water and Ground Water of the Netherlands: Chemosphere (9) 
231 - 241. 



·weiterführende Literatur: _Bakteriologie - Virologie 

Berg G., (1983): Viral Pollution· ofthe Envirol)ment, CRC-Press. 
Böhnke B., (1984): Klärschlamm - Rohstoff oder S6hadstoff, Gewässerschutz - Wasser -

Abwasser (65) Essener Tagung 
Denis F., (1973): Incidenc~s epidemiologiques de .la. contamination virale des eaux. Rev .. 

Epidem„ Medic. soc. et Sante Publ. (21) 4. · 

Gundermann K. 0., (19~0): .Denkschrift zur Lage des Fachgebietes Hygiene in der Medizin. 
Zbl. Batk Hyg. (1971), 575 - 589. 

Hartemann Ph. et a,l., (19 81): Enteroviren in Ab- und Oberflächengewässern. Zaustechnik -
Bauphysik .....:. Umwelttechnik ~ Gesundheitsingenieur (3) 102. 

lrwing L., P. A. Smith, (1981): One Year Survey of Enteroviruses, Adenoviruses and Reo­
. viruses, Isolated from Effluent at an Activated Sludge Purification Plant. Appl. and 

Environ. Microb. (41). · 
. . "' . 

Kohl W., (1981): Wasser und Abwasser, Wien (24) 183 - 201, Hygienische Aspekte in der 
Wassergütewirtschaft 

Melnick J. L.,. (1978): Water as a Reservoir of Virus and Mean.s of Control, III. International 
Conference on Comparative- Virology, Quebeck, Canada (Ed), E. Kurstak, K. Marä­
morosch, Academic Press, N. Y. . 

Smith, Ch: P. Gerba, {1982) Üevelopment of a Method for Detection of Human Rotavirus 
in Water and s·ewage. Applied and Environmental Microbiology ( 43) 6. . 

Steinmann J., (1981): Detection of Rotavirus in Sewage. Appl. and Environ. Microb. (41) 4. 
Traub F., (1983): Risiken· der Viren im Klärschlammdünger; Nationales Forschungspro­

. · gramm Nr. 7, Institut für Virologie der Universität Zürich, Veterinärmedizin. 
Wellings F. M., A. L. Lewis, C. W. Mountain, (1974): Virus Survival following Wastwater 

Spray irrigatio.p of sandy so~s. Proceedings·Water Res. Symp. 7.: 
WHO Technital Report Series, (1979): Human Viruses in Water, Wastwater and Soil, Report 

of a WHO Expert Committee (639). · 
Wetzler T. F. et. al,, (1983): Microbiologie: detection and Occurrence of Bacterial Patho­

.gens, Journal WPCF (55) 6. 

Auf Anfragen stehen weitere Literaturangaben zur Verfügung. Dies ist die knappest mög-
liche Auswahl. · · 

Die Literatur über Epidemio~ogie ist ganzheitlich auf englisch, betrifft: 
minimale Infektionsdosi~ (Berg et al.) 
Rotaviren Literatur 
Waterborn Diseases . 
;,The major waterborn illness in the United States continues to be. gastroenteritis of suspect 
ethiology". Smith and Gerba 82', r~ferring to Haley et al. (Smith qnd Gerba 82, AEM 43). 
Norwalk Agent. · 

to 

f 

65 



66 

Hepatitis A - outbieaks 

Center for Disease Contra!, .(1979): Virol. Hepat. Outbreaks - Georgia Alabama, 
Morbid. Mortal. Weekly Rep. 28,581, 
Center. of Disease Contra!, ( 1979): Follow upon Viral Hepatitis Outbreaks - Alabama, 
Georgia. M()rbid. Mortal. WeekliRep. 28,594 - 595. · 
Crann G. F., (1976): Microbiology~waterbom outbre·aks. J. Water Poll. Controll Fed. 
50, 136_2-1374. . 

Dienstag J. _L. et al.,, (1976): Mussel-assoc;. virus Hepatitis type A: serological confir-
mation. · 

Portnoy B: L. et al.; (1975): Oyster-assoc. Hepat. Failure of Shellfish, Certification 
prograins to prevent outbreaks, J. Am. Med. Assoc. 233. · 

Den Arbeiten von Dr. Franz Traub und Dr. Walter Giger sind ausgezeichnete reichhaltige 
Literaturangaben beigefügt. 

• 1! 

Weiterführende Literatur: Virologie(spezie~leBerücksichtigungder Feuchtge:biete und Donau) 

· Rice R. C., H. Bomver, (1984): Soil-aquifer treatment using primary effluent. J. of Water 
Poll. Contr. Fed. (56) 84 88. 

Chesmin L., (1982): Aquaculture :for Waste Management, Bioc):'cle 23, 52 - 55. 
Süess M. J., R. B. Dean, (1980): HeaHh aspects of eutroficatiön. Internat. Symp. on Inland 

Waters and Lake Restoration, U. S. EPA 356 - 358. 
Parkinson G., (1981): Big Waste Treatment Job for Water Hyacinths. Chem. Engineering 

(88), 34 - 37. 

Nichols D. S., (1983): Capacity of Natural wetlands to remove nutrients from waste water. 
J. WPCF (55) 495 - 505. . 

Simkova A., J. Cervenka, (1981): Coliphages as: ecological indicators of water viruses in 
various water systems. Bull. WHO (59) 611 - 618. · 
During two years 10 1 samples of river water (Danufie and Small Danube) and irrigation 
canal water were taken. 

Simkova A., Z. Wallnorova, (1973): Survival of small amounts of coxsackiA4 virus in 
Danube river water under laboratory conditions: Acta. viral. 17, 505 - 506. 
The virus survived in river water for more than 154 days at 4 - 8° C, contrary to the 
survival in saline of only 55 days. At 20 - 22° C the virus in river water was only 
detected up to 45 days. , 

Simkova A., Z. Wallnerova, (1973): Isolations .of Coxsackie viruses from Danube river 
water. Acta Virol. 17, 363. , 
Grab samples of 10 1 river water at Bratislava were taken above the residential area 
and below the effluent outfall. They were tested in ·rnice, i. e. only for c9xsackie A 
and B viruses, as both. collection points yielded virus it is $uggested „ that Danube river 
water may be conceivable as .~ vehicle for virus transmission". 

Wallnerova Z.~ A. Simkova, (1978): Comparison of the ·efficiency of two methods for 
virus concentration. from river water · environment in a model experiment. J. Hyg. 
Epid. Microbiol. and Immun, (22) 152·- 161. · · 
A work on methods. Viruses keep better in river samples than in saline. 
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1948 
(1960-Auatria) 

1950 

1952 

1954 

1954 

1.955 

1955 

1956 

1956 

1957 

1957' 

1958 

1958 

1959 

1963 

1_967 

1969 

1971 
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Annex l 

SOME MULTILATERAL AND BILATERAL AGREEMENTS HA.V ING IMPACT ON THE DANU!lE 

(AuatriaJ, Bulgaria, 
Czechoslovakia, "Hungary, 
Romania·, Ukpeine, USSR, 
Yugoalav~a 

Hungary, USSR 

Romania,. USSR 

Auatria, · Yugoalavia 

Ai.utria, .Yusi>alavia. 

;Roman~a, Yugoa lavia 
,. 

Hungaiy, Y~soalavia 

Au•tri.a, Hungary 

Alb.il.~ia. Yugoalavia 

.Hunä~ry, Ju101l.avia 

Romania, USSR. 

C&acboalovakia. Poland 

·Bulgaria, Yugoalavia 

· B.0111anla, USSR 

Romania, ·yugoalavia 

Aua~ria, Czechoalovakia 

Hungary, Romania 

F, R.. Ge rmany , · 
.Czechoa lovakia 

Danube Conventiun on navigation of R. Danube,. · 

Convention to prevent flooda arid regulate R, Tisza 

Cor:ivention to prevent ·flooda ancf regulate R, Prut 

Convention cuncerning water economy questiona relatins 
R. Drava 

Convention conc,rnins watar aconomy queation• relating 
R,· Mur!I 

Agreement concerning concrol of frontier water• 

Asree111ant (",oncetning wata.r economy 
' 

Tr~aty concarning water economy in f rontier reaion 
. . 

Agree1Not Ceoncerning. water ec0110111y in frontier r!lsion 

Agr••ll!4nt_conc~~~lll fiahi111 in frontier wateri 

Agree111A1ot extendins R. ·Prut: convent:ion ( 1952) to Tina, 
Suceava and Siret, and other frontier water• 

Agreeme.nt concarning uae of frontiar.vater re1ourca1 

Asreemant ~oncerning vatar. aconolll)' 

to. 

.t\greemant axtendins l. Prut.convantion (1952) to Danube 

Aareement ralating to naviaation and power sanera~ion at 
Iron Gataa 

Treaty relating to _management of· frontier watera --· Convention relating to concrol of frontier waters 

Local (non-gove'rnment) co11111~asion deaHng whh pollution 
and manaJement of frontier Vaters 
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INTE~NATIONAL STAFF AND CONSULTANTS 

Mr T.K. Murawski, WHO Techrticai 
.Officer (preparatory) 

. Mr J.I. Waddington, Director, 
Promotion of Environmental 
Health, EURO 

Dr ·A. Gilad, Environmental 
Systems Management, EURO 

Mr (;~: Ainsworth,. United Kingdom, 
WHO consultant 

1 January 1976 - 31 December 1977 
Pr~liminary activities for study and 
assessmen~ of Danube water quality, 
(ICP/CEP 208, UNEP/0800-73-009) (19) 

25-27 July l979 - V1sit to Geneva for 
discussioris with ECE and UNEP. 
concerning Danube activities 

13-16 November 1979 - Visit to Geneva 
to attend intersecretariat meeting with 
ECE, UNDP, UNEP _and WHO on Danube 
collaboration 

; 

5-7 November 1979.- Visit to Yugoslavia 
to discuss with the Yug6slav 
authoritie~~he proposed UNDP-supported 
project 11Study, and Assessment of the 
Water Quality, of the River Danube" 

9-13 November 1981 --· Visit to 
Hungary concerning water pollution, 
including pollut_ion of the Danube J6) 

1-3 March 1982 - Vi"sit to Yugoslavia to 
assist in preparing _project on 
Danube (10) 

16 April - 7 May 1982 - Follow-up to 
Hungary and Yugoslavia miasions; 

· redrafting Yugoslav Danube project 
proposal for thi'rd UNDP planning cycle 
and preparatio.n .of project agency 
terminal repor~. 
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